
117. Gute Nacht!
Von Theodor Körner.

1. Gute Nacht!

Ällen Müden sei’s gebracht.
Neigt der Tag sich still zu Ende,
ruhen alle fleiß’gen Hände,
bis der Morgen neu erwacht.

Gute Nacht!

2. Geht zur Ruh’!

Schließt die müden Äugen zu!
Stiller wird es auf den Straßen,
und den Wächter hört man blasen,
und die Nacht ruft allen zu:

Geht zur Ruh’!

3. Gute Nacht!

Schlummert, bis der Tag erwacht,
schlummert, bis der neue Morgen
kommt mit seinen neuen Sorgen,

ohne Furcht; der Vater wacht!
Gute Nacht!

118. Das Kind am Abend.
Von Robert Reinick.

Ich kenn' ein kleines Mädchen, sanft und gut,
doch froh und lustig wie ein junges Voglein.
Und hat das Kind sein heiter Tagewerk
vollbracht, hat in dem Garten mit Gespielen


